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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 30 . August .

^N20 «. Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgcrgsbühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile over deren Raum 13 Psennige . Briefe und Gelder frei . 1881 .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung fürdm Monat September werden bei allen Post¬
ämtern Deutschlands , bei der Expedition , sowieLei den betr. HH . Agenten angenommen .

Amtlicher Weit.
Seme Königliche Hohert der Großherzog

haben mit Allerhöchster Staatsministerial - Entschließung
Schloß Mainau den 16 . August 1881 auf das un -

terthänigste Ansuchen des mit Leitung des evangelischen
Oberkirchenraths betrauten Ministerialpräsidenten a . D .
Franz Ludwig Stoesser gnädigst auszusprechen geruht ,
Laß derselbe und dessen eheliche Nachkommen im Mannes -

-stamm befugt seien , des seinem Urahnherrn Caspar Stoesserund dessen drei Brüdern von Kaiser Rudolph II . mit
Diplom ä .ä . Prag den 20 . August 1584 verliehenen
Adelsrechts sich zu bedienen und das seinem gedachten
Vorfahren in dem Adelsbriefe verliehene adelige Wappen
fortan zu führen .

Wcht-Ztmtlicher Meil .
Deutschland .

Karlsruhe , 29 . Aug . Seine Königliche Hoheit der Prinz
Leopold von Großbritannien , Herzog von Albany , ist
Samstag den 27 . ds . , Abends , in Konstanz eingetroffenund im „ Konstanzer Hof "

abgestiegen . Sonntag Vormit¬
tag begab sich Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzoguach Konstanz zum Besuch des Herzogs und geleitete Höchst¬
denselben nach Mainau , wo Seine Königliche Hoheit bis
Nachmittag verweilte und sich an der Großherzoglichen
Tafel betheiligte . Abends nach der Rückkehr von Mainau
begab sich der Herzog nach Arenaberg zum Besuch der
Kaiserin Eugenie . Der Herzog beabsichtigt noch einige
Tage in Konstanz zu verweilen und von da einige Besuche
abzustatten .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist heute
früh 5 Uhr nach Potsdam zurückgereist .

Berlin , 27 . Aug . Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " bespricht«inen Artikel der „ Kölnischen Ztg . " über die Stellung der
Nationalliberalen zu den Finanzplänen der Regierung .Sie bezeichnet die Punkte , welche von dem aufgestellten
Programm der Nationalliberalen mit den bisher bekann¬
ten Absichten der Regierung übereinstimmen und welchedavon abweichen ; letztere seien der Zahl nach gering , auch
keineswegs wesentlich . Unter der Revision der Lebens¬
mittelsteuern könne aber der Getreidezoll keinenfalls mit
einbegriffen sein , da derselbe die Preise der Lebensmittel
nicht erhöhe , feine Einführung auch nicht auf fiskalischen ,sondern den socialpolitischen Erwägungen der Erhaltungeiner selbständigen , sich gedeihlich entwickelnden Ackerbau¬
bevölkerung beruhe . Ein erweitertes Verwendungsgesetzwerde dem nächsten Landtage zugehen ; für Minderung und
Ueberweisung direkter Steuern an die Kommunen sei die
Regierung in Uebereinstimmung mit den Wünschen der
Nationalliberalen stets mit aller Kraft eingetreten .Der Kaiser hat im Namen des Reiches den bisheri -«Sl .< . » « , , . » MN«,« >„>» ,»«»,

gen Generalkonsul in Sofia , Legationsrath v . Thiel au ,zum Generalkonsul in Budapest und an Stelle desselbenden bisherigen zweiten Sekretär bei der Botschaft in Kon¬
stantinopel , v . Braunschweig , zum Generalkonsul in
Sofia ernannt .

Der „Germania " wird aus Straßburg bestätigt , daßder Bischof Korum sich nach Varzin zum Fürsten Bis¬marck begeben hat .
Die Blätter melden , daß sich neben anderen Ministernauch Herr v . Goßler nächstens nach Varzin begeben werde .
Bezüglich der jetzt im Gange befindlichen erstmaligen

Uebungen der Ersatzreservisten erster Klasse , welchein der gesummten deutschen Armee stattzusinden haben , ist
folgende Eintheilung festgesetzt . Die Berufung der Mann¬
schaften erfolgt kurz nach ihrer Einreihung m die Ersatz¬
reserve zu einer zehnwöchentlichen Uebung . In den fünf
ersten Wochen ist ihre Ausbildung als Rekruten zu be¬
enden , in den zweiten fünf Wochen werden sie in Feld¬
dienst , Schießen , Gefechtsübung u . s. w . unterwiesen . Im
zweiten Jahr folgt während der sodann nur vier Wochen
währenden Uebung eine Wiederholung des Erlernten und
ebenso im dritten und vierten Jahre bei 14tägiger Uebung .Es soll erreicht werden , daß die Mannschaften dieser Kate¬
gorie damit in den Stand gesetzt werden , für den Fall
ihrer Heranziehung zum Kriegsdienst sofort aktiv theilneh -
men zu können , ohne daß es dazu , wie bisher , wochen¬
langer Vorbereitungen bedürfe . Die Mannschaften bleiben
bis zum 31 . Lebensjahre in der Ersatzreserve und kom¬
men gar nicht zur Landwehr , sondern werden dann sofortin den Landsturm versetzt .

Es ist von Interesse , aus der Vorrede der von dem Leiterder „ Provinzialkorrespondenz "
, Geh . OberregierungsrathLudwig Hahn , soeben veröffentlichten Schrift über die

Geschichte des Kulturkampfes in Preußen einige Stellen
herauszuheben . Der Verfasser schreibt :

Unsere Zeit verpißt sehr rasch ebenso die Ereignisse wie die
Stimmungen ; es scheint daher an und für sich eine gebotene Vor¬arbeit für den künftigen Historiker , die Thatsachen und die erstenEindrücke derselben zu fixiren.

Bei dem geistlichen Kampf , in dem wir noch stehen , scheinteine solche Arbeit doppelt wünschenswerth , weil zu der Versöh¬nung , welche bisher vergeblich angestrebt worden , eine richtigeErkenntniß der Anfänge und der Ursachen des Konflikts aufbeiden Seiten erforderlich ist ; abgesehen aber von dem schnellenVergessen , wächst eine Generation in das politische Leben hinein ,welche den Ausgangspunkt kaum noch kennt - Der Verfasserglaubt , daß der thatsächliche Verlauf des Konflikts den Beweisliefere , wie man von beiden Seiten von vornherein den Kampfnicht gewollt , daß man durch die Macht und Gewalt der sichentgrgrnstehendrn Grundsätze , durch die beiderseitige erklärlicheund entschuldbare Schärfe und die steigende Bitterkeit in der
Geltendmachung derselben weiter getrieben worden ist , als manzu gehen gedachte , daß aber der Augenblick gekommen ist , woman sich beiderseits auf dem zurückgelegten Weg und zugleichauf den Ausgangspunkt besinnt. Die bisherige Schärfe desKampfes ist vorhin als entschuldbar bezeichnet ; man denke nurdaran , was unmittelbar vorhergegangen . in welcher Stimmungsich die beiden streitenden Theile , die wir im allgemeinsten Aus¬druck als Kaiser und Papst bezeichnen wollen , befanden . DerKaiser und sein Kanzler kamen aus Frankreich heim, wo sie bei¬spiellosen Ruhm und für das Vaterland nach langer Erniedri¬gung ungeahnte Größe und Machtsülle errungen hatten ; indem
Gefühl und Bewußtsein dieser für sich und das deutsche Volk ne«
errungenen Stellung traten ihnen nun Priester und deren An¬

hänger entgegen , die sie als ihre Untergebenen und Unterthaneuzu betrachten gewohnt waren . die aber jetzt die Rechte derselbe«anzutasten und anzuzweifeln wagten ; in dem Augenblick , wo siein der allgemeinen Achtung und Geltung so hoch standen , woihr Selbstbewußtsein so hoch gesteigert sein durfte , versagten jeneihnen anscheinend den schuldigen Gehorsam ! Wir hätte da der
staatliche Sinn in ihnen sich nicht hoch aufbäumen sollen ! Der
Papst seinerseits hatte soeben seine weltliche Macht vollends ver¬loren und sah den Einmarsch der Italiener in Rom alS eine
Folge des deutsch-französischen Krieges an , welche gutzumachendie Regierung des neuen Kaisers jedoch Anstand nahm .Die konservative Partei erläßt eine neue Aufforderung
wegen Geldbeiträgen für die Wahlen . Dieselbe ist unter¬
zeichnet von sämmtlichen Mitgliedern der konservativen
Fraktionen des Reichstags und Abgeordnetenhauses , darunter
zahlreiche Landrüthe und Regierungsräthe . Es werden
zahlreiche Mittel verlangt , weil die bevorstehenden Reichs¬
tags -Wahlen für die konservative Partei von entscheidender
Bedeutung seien .

Der bekannte schleswig '
sche Reichstags - Abgeordnete

Kryger - Beftoft ist gestorben .
(Hans Andersen Kryger ist am 6 . April 1816 geboren undist jener bekannte dänische Agitator , dessen Mandat für das

preußische Abgeordnetenhaus wiederholt wegen Verweigerung de-Eides kassirt wurde . In den Jahren 1848 bis 1866 war er ei«thätiges Mitglied der schlcswig 'schen Ständeversammlung , sowiedes Reichsraths der dänischen Monarchie und trat im Jahre 1851in die Notablenversammlung ein. Die dänische Partei des Wahl¬kreise- Schleswig -Holstein , Hadersleben , Sonderburg verliert in
Kryger ihren energischsten Vertreter .)

ä Berlin , 27 . Aug . Höchst erfreulich sind die hierher
gelangenden Mittheilungen über die sympathische Auf¬
nahme , welche die Anordnung des Reichskanzlers in Be¬
treff der Erhebung einer Unfallstatistik überall gefunden
hat . Nicht nur die einzelnen Betriebsunternehmer , son¬dern auch die verschiedenen kaufmännischen und industriel¬len Vereine und Korporationen , an welche das Ersuchen
gerichtet worden , jene statistischen Erhebungen in ihren
Kreisen zu veranlassen und zu befürworten , haben in be¬
reitwilligster Weise ihre Mitwirkung zur Aufnahme der
so wichtigen Statistik zugesagt . Die Anschreiben , welche
sie in Folge dessen an ihre Mitglieder gerichtet haben , be¬
tonen durchweg mit eindringlichen Worten die Bedeutungeiner möglichst umfassenden , vollständigen und korrekten
Beantwortung der in den bezüglichen Formularen enthal¬tenen Fragen .

Trier , 26 . Aug . Der zum Regierungspräsidenten als
Nachfolger des Hrn . v . Wolfs ernannte Geheime Regie¬
rungsrath Nasse aus Berlin ist heute Mittag 2 Uhr
Hierselbst eingetroffen . Die Ankunft des Präsidenten wird
von der „ Saar - u . Mosel -Ztg .

" mit der Bischofsernen¬
nung in Zusammenhang gebracht . Hr . Nasse wird morgenNachmittag wieder abreisen .

Kassel , 28 . Aug . ( D . M .- Bl .) Der Genossenschaftstag
beschloß heute : Auch den Konsumvereinen ist entsprechenddem vom vorjährigen Vereinstag für die Vorschuhvereine
gefaßten Beschluß zu empfehlen : vor jeder über die Ver -
theilung des Reingewinns beschließenden Generalversamm¬
lung einen Rechnungsabschluß und wenigstens bei jedem
Jahresschluß einen eingehenden Rechenschaftsbericht ihren
Mitgliedern zugänglich zu machen . Der Rechenschafts¬bericht muß mindestens diejenigen Ausweise enthalten , welcheAm Comersee .

(Schluß .)
Wie ein Riesenfiager streckt sich daS mit saftigem Grün gekrönte Vorgebirge von Bellaagio , flankirt von der liebliche» Ins :Comaciua » in da- breite , stille Wasser de- See ' s hinein und liifeS dann sauft zu beiden Seiten vorübergleiten . Wie Lbersäet mStädtchen , Dörfern und Villen erscheinen die Ufer , die hier al» ackte Felsen pittoresk zum See abfallen , dort als blühentGärten pl ihm sich hinabneigea , aber überall nur einen schmaleUfersaum lassen. So jäh ist bisweilen der Absturz zum Waffe ,daß man den Weg . der oben hart am Rande vvrüberführt , duri«im Mauer hat schützen müssen. Nicht imposante GroßartigkeIst es. waS dir Kelsenpartien um den Comersee auszrichnet , sorLern malerische Schönheit inmitten der üppigen Fülle südlich '« -getatiou . Indessen sind doch auch einige Punkte zu nenne ,4»Ach« recht » obl staunende Bewunderung ' vor der Macht , dLies^ Gebilde schuf , erwecken können . Da ist die Galerie vo« - r -sna . ein Felsmthor . durch welches der Weg führt , riu natü ,Mcklicher Weile nicht lang genug ist» um daGefühl des SchanerS auftomwen zu lassen, da von beiden Seit «daS L,cht de» italienischen Tage » voll heceinbricht . Unglei-schöner ist da» Kelsenthor bei der Billa Serbellvni . da eS siunmittelbar auf den See hm öffnet und , eine entzückende Fer ,sicht ans da< gegenüberliegende Ufer gestattet . Ein VorwuErsten Raug -S für den Zeichenßift ist di« Schlncht vo» Bella »-» er welche ei« Brücke führt , eine wahre TeufrlSbrücke . und dilandesübliche Name,8 'Orrido * ist bezeichnend , denn e» ist ei,'wahre SchreckenSschlncht. Nicht minder pittoresk ist der Aublider Brücke über , den Fall deS Nefs« , d«r sich hi» schäume,«bn die fast senkrechte Kelsenwaud in den Ser hinabstürzt , e1 silbernes Band , daS weit über den Ser hiuwegleucht «Nicht so großartig , dafür aber um so malerischer ist die ga »

Kette von Fällen und Stromschnellen . welche der Fiume Lattebei und um Varenna bietet , und die Bewohner sind nicht wenigstolz darauf , wie viele Maler jahraus » jahrein bei ihnen Woh¬nung nehmen und nach rvochenlangem Aufenthalte mit gefülltenMappen wieder heimziehen.
Fürstlicher Reichthum hat sich vornehmlich hier eine Heimstättegegründet , groß ist die Zahl der Villen , welche einen Sammel¬punkt dessen bilden , was Natur und Kunst im traulichen Verein

Schönes zu schaffen vermögen . Da ist der mächtige Terraffen -bau der Villa Sommariv a oder Carlotta , Besitz desHerzogs von Meiningen , in welcher man als Perle der überausreichen Kunstschätze den herrlichen Alexanderzug von Thorwaldsenzeigt , der in einer Länge von mehr als hundert Fuß als FrieSdie Wände eines Saales schmückt und von dem Erbauer derVilla , dem Grafen Sommariva . von dem unsterblichen Künstlerselbst erworben wurde . Das Kunstwerk existirt bekanntlich nochrinmal , in Marmor anSgeführt , in Thorwaldsen 'S Vaterlande .Da ist ferner die Billa Melzi , erbaut von dem HerzogMelzi -Erile , Duca di Lodi , und noch heut bezeugend , daß esdem Erbauer darauf allkam , sich mit den Abbildern des geistige »Ruhmes seiner Nation und all ' dem zu umgeben , waS daS Lebe»erst wahrhaft lebenSwerth macht. Noch berühmter aber ist dieseBilla Lurch die herrlichen Gartenanlageo , dre schönsten am ganzenComersee . Prachtvolle Magnolien und baumartige Kamellien ,Cedera und Nadelhölzer aller Art , Blüthmsträucher auS allenWelttheilen « von der feinblättrigen Mimose bis zur starren Aloein allen Abstufungen , geben ein wundervolles Ensemble undstempeln den , der diese Anlagen geschaffen und in Ordnunghält , zu einem Künstler ersten Ranges in seinem Fache . Unddies Prädikat muß ihm um so mehr zuertheilt werden , al - daSfruchtbare Erdreich stelleuweis kaum eine Elle hoch über demnackten Felsen deS Grundes lagert . Die neue Kapelle mit schöner

Kuppel enthält die Grabmonumente der beiden letzten Besitzer .Nicht weit davon kann man auch den künstlerischen Mittelpunktin dieser künstlichen Natürlichkeit bewundern , nämlich ein Mar¬mordenkmal Alsteri 's und eine Marmorgrappe , Dante vonBeatrice zum Himmel emporgeleitet . Nicht minder berühmt sindauch die Gärten der Villa Serbelloni , Besitz der Nach¬kommen des stolzen Grafengeschlechts , das einst als conti äell »riva , Grafe » deS SeeuferS , von ihrer Burg herab , deren mäch¬
tige Ruinen noch von den Berghöhen über Varenna herabdrohen ,unter spanischer Lehnsherrlichkeit die ganze Umgebung des Comer -
fee'S mit eisernem Arme beherrschte. Die Villa , ein wenig her¬
vorragender Palazzo , wird von Parkanlage » umgeben , in denen
weniger die Kunst , als die angestrebte Mannigfaltigkeit der
Natur Bewunderung erregt . Bei jeder Biegung der vielfach ver¬
schlungenen Wege öffnen sich reizende Aussichten ; bald schreiten
wir durch Felsengrottrn , bald durch dichte Waldpartie » , bald
über kühngcschwuogme Felsenbrücken, bald am Rande steiler Ab¬
gründe hin » und so ziehen sich die herrlichen Anlage « ring » um
die Höhe deS Vorgebirges von Bellagio hin und gewähren di,prachtvollsten Uebersichlen sowohl über den See nach Como , wie
über den nach Lecco , wie über dm ungetheilten nach dm Alpe «
hi« . Die ungeheuren Kosten , welche diese Anlagen im Gefolge
hatten , und die bedeutende» Summen , welche die Erhaltung un¬
ausgesetzt erfordert , sind gewiß nicht übertrieben .

Uud so könnten wir » och lauge fortfahren mit der Anfzählung
der entzückenden Punkte » dje sich Hunderte von Glücklichen zum
traulichen Heim haben auSersehen können, wenn wir nicht zmn
Schluß eilen müßten . Wir könnten« zählen von - er Villa BnSca ,Brambilla , Frizzoni . Giulini , Arconati und vielen, viele« anderen ,
begnügen unS aber mit noch einem Blick üb« dmLeccose »
von der Billa Giulia auS und nehmen für heute Ab¬
schied von der Perle der Sem Italiens , von dem idyllische«



die für den statistischen Jahresbericht des Anwalts be¬

stimmten Formulare erfordern. Der Ausweis über die

Geschäftsunkosten muß wenigstens die Aufwendungen für
allgemeine Spesen , für Gehalte , Abschreibungen und für
Betriebskosten selbst produzirter Maaren darstellen. Die

Bewegung des Verkaufserlöses , der Geschäftsantheil der
Mitglieder , der Spareinlagen und des Reservefonds muß
wenigstens -für die letzte Rechnungsperiode ersichtlich ge¬
macht werden . Auch ist ein Nachweis über die in den
einzelnen Waarengattungen umgesetzten Mengen beizufügen.
Der Genossenschaftstag wurde heute geschloffen .

Oefterreichische Monarchie .
S 2 Wien , 26 . Aug . Die Affaire der in Przemysl

verhafteten russischen Offiziere ist noch nicht ausgetragen .
Selbstverständlich muß sie, nachdem einmal die Gerichte
sich damit befaßt haben, auch in aller Form gerichtlich er¬
ledigt werden ; in den hiesigen politischen und militärischen
Kreisen aber wird, auf Grund der über das Thatsächliche
eingelangten Berichte, dem Zwischenfall nur geringes Ge¬
wicht beigelegt.

Im Auftrag der Staatsanwaltschaft wurden gestern sämmtliche
in den Verkaufsbuden der Trödlerhalle vorriithigen Bücher und
Druckschriften mit Beschlag belegt und in mehreren Wagen in
daS Landgericht tranSportirt .

Wien , 27 . Aug . Der chinesische Gesandte überreichte
dem Kaiser seine Kreditive.

Wien , 28 . Aug . (D . M .-Bl .) Die Wiener „Montags -
Revue " bespricht den immerhin möglichen Besuch des
italienischen Königs in sympathischer Weise und sagt, daß
das innige Verhältniß Deutschlands mit Italien schon
durch wiederholte Besuche des Deutschen Kronprinzen be¬
kannt sei . Wenn eine neuerliche persönliche Begegnung
mit dem österreichischen Kaiser stattfinden sollte, habe dies
keineswegs eine Bedrohung irgend Jemandes in Europa zu
bedeuten, sondern wäre ein Frieden verheißendes Ereigniß ,
dessen wohlthätige Nachwirkungen allen Staaten Europa 'S
zu Gute kommen müßten.

Die ungarischen Blätter publiziren den Wortlaut eines
Aufrufes , welchen angeblich Karawalow und Zankow ,
die bulgarischen Exminister , an die Bulgaren gerichtet
haben . Das von schwülstigen Phrasen strotzende Schrift¬
stück , welches angeblich in vielen Tausenden von Exem¬
plaren in Bulgarien verbreitet wird , fordert die Bulgaren
zum endlichen Erwachen auf , ermahnt dieselben, sich von
dem Fürsten loszusagen , und enthält ferner Ausfälle gegen
Rußland . Der Aufruf ist in geradezu lächerlichem Stile
abgefaßt , weßhalb derselbe vielfach für apokryph ge¬
halten wird .

Pesth, 27 . Aug . Der „Ungarpost" zufolge beendete die
ungarisch - rumänische Kommission die Untersuchung
der Grenzverletzung und überzeugte sich , daß eine eigentliche
Grenzverletzung im strengen Wortsinne nicht stattfand.
Die von der Kommission aufgenommenen Protokolle wer¬
den den beiderseitigen Regierungen vorgelegt werden.

Italic «.
Rom, 28 . Aug . (Frkf. Ztg .) Hr . v . Schlözer , deutscher

Gesandter in Washington , ist heute zu wiederholtem Be¬
such in Rom angekommen. Es wird allgemein angenommen,
daß er der Kurie aus seiner früheren Amtstellung bekannt
sei und die Verhandlung mit dem Vatikan führe.

In diplomatischen Kreisen eingetroffene Meldungen sig -

nausiren die Zusammenkunft des Königs Humbert mit
Franz Josef für den Oktober.

Rom, 28 . Aug . Der hier erkrankte päpstliche Nuntius
in München, Roncetti , ist mit den Sterbesakramenten ver¬
sehen worden .

Gerüchtsweise verlautet , daß bei Gelegenheit der zur Zeit der
nächstenKanonisationeu projektirtm allgemeinen Bischofsversamm¬
lung eine Kollektiverklärung verfaßt werden soll , worin die gegen¬
wärtige Lage des heiligen Stuhls als unhaltbar bezeichnet würde.
Diese Erklärung solle mit einer begleitenden päpstlichen Note
allen Regierungen zugesandt werden.

Frankreich.
Paris , 27 . Aug . (Frkf. Ztg .) , Die „ Debats " und die

Comersee,
Sehnsucht im Herzen und Wehmuth im Blick.
Ihr sonnigen Tage, wann kehrt ihr zurück ?

Kleine Zeitung .
— Ein neues Geschichtswerk von Karl Biedermann . —

In kurzer Zeit wird in dem bekannten Verlag von S . Scho ti¬
lgender in Breslau ei« bedeutsames Buch erscheinen , auf das
wir schon jetzt unsere Leser aufmerksam machen wollen , nämlich :
„Dreißig Jahre deutscher Geschichte . Von der
Thronbesteigung Friedrich Wilhelm's IV) bis zur Aufrichtung
des neuen deutschen Kaiserthums . Mit einem Rückblick auf die
Zeit von 1815 bis 1840 . " — Es läßt sich schon nach dieser Titel-
bezeichnung ermessen , daß daS neue Werk alle Epochen des Poli¬
tischen Lebens der deutschen Stämme seit der Zerreißung der
korsischen Fesseln umfaßt . Von einem so gediegenen und bewähr¬
ten Historiker aber, wie Professor Karl Biedermann , der persön¬
lich von Anfang an alle Krisen der innere« Entwickelung mit
durchgekämpft und am Aufbau der nationalen Einheit Theil ge¬
nommen hat, läßt sich mit Zuversicht ein Meisterwerk populärer ,
klar « und lebenswarmer Darstellung erwarten.

— GroßerVolkskalender desLahrerHinkendenBoten
für 1882 . Lahr , Druck und Verlag von Moritz Schauenburg .
Da der „ Lahrer HinkendeBote", einer der beliebtesten und daher
verbreitetsten Volkskalender, sich mit jedem Jahr mehr und mehr
auch in der Gunst derjenigen Kreise festgesetzt hat , die für rei¬
cheren Lesestoff und elegantere Ausstattung gern etwas mehr be¬
zahlen , so hat die Verlagshandlung für das Jahr 1882 neben
dem alten noch eine besondere an Inhalt und Ausstattung reichere
Ausgabe veranstaltet . Außer dem vollständigen Inhalt der wohl¬
feilen Ausgabe mit einer köstlichen Vorrede und kernigen Erzäh¬
lungen („Schmutz! Jtzig", „ Ein braver Manu "

. „ Drei Männer
aus dem Volke ") finde» wir noch eine Anzahl trefflicher und
meisterhaft illustrirter Erzählungen .

„Liberte" verlangen , daß die Regierung bei den Zoll -
unterhandlungen sich von den protektionistischen Einflüssen
freimache. — Gambetta wird in Honfleur auch über
die Zollfrage sprechen . — In Susa wird die Lage für
die Europäer bedrohlich . Von dort in Tunis eingelaufene
Briefe verlangen schleunige Verstärkung.

Die „ Repubique franyaise " antwortet auf den Droh¬
artikel der „ Times "

, die Zollvertrags -Angelegenheit habe
mit den afrikanischen Fragen nichts zu schaffen . In Tunis
habe Frankreich nur sein Recht gewahrt , von Tripolis
wolle es nichts , aber in Egypten werde es sich jedem
Versuch Englands , eigenmächtigvorzugehen, energisch wider¬
setzen. — Aus Toulon und Marseille fuhren gestern
weitere Truppen nach Afrika ab. Kef wurde wegen des
Heranziehens aufständischer Stämme geschlossen .

2 Paris , 27 . Aug . Das vielbesprochene Projekt einer
Reise des Königs Humbert nach Oesterreich und
Deutschland und einer Entrevue desselben mit Kaiser Franz
Josef in Salzburg und mit Kaiser Wilhelm in Berlin
beschäftigt hier viel lebhafter die politischen Zirkel und
die öffentliche Meinung , als die eigentlichen Regierungs¬
kreise. Darüber , daß man sich in Italien von Frank¬
reich stark entfernt habe, Oesterreich-Ungarn undjDeutsch-
land gegenüber dagegen bedeutendes Entgegenkommen an
den Tag lege, herrscht in allen Lagern nur eine Stimme .
Manche politischen Persönlichkeiten sehen nun allerdings
diese Sachlage als beunruhigend an , die hiesige offizielle
Welt mißt aber diesem Schritte Italiens keine für Frank¬
reich bedenkliche Bedeutung bei. Nach Anschauung der
letztgenannten Kreise könne die festgeschlossene deutsch- öster¬
reichische Entente allerdings ohne jede Erschütterung ihres
Bestandes Italien als Dritten in den Bund aufnehmen,
allein man dürfte hiebei Italien gegenüber Bedingungen
aufstellen, zu deren Annahme sich die maßgebenden Kreise
Roms schwer verstehen könnten . Was namentlich Tunis
betrifft, steht die von Oesterreich-Ungarn und Deutschland
beobachtete wohlwollende Neutralität nicht im Einklänge
mit der von Italien eingenommenen Haltung . Anderer¬
seits hebt man auch hervor , daß die vom konservativen
und religiösen Standpunkte aus in Wien und Berlin herr¬
schenden Anschauungen im Quirinal kaum auf besondere
Sympathien zu rechnen hätten. Im Uebrigen sei dieses
Ereigniß , wenn es auch aus dem Bereiche der Möglichkeit
in das der Wirklichkeit treten sollte , durchaus nicht ange-
than , die Weltlage erheblich zu ändern , und die fran¬
zösische Regierung werde , mögen gewisse Journale noch
so heftig Provokationen an sie richten und durch Ueber-
treibungen die öffentliche Meinung irreführen , keinesfalls
aus ihrer würdigen Reserve heraustreten . Allerdings
könne man die mehrfach geäußerten Zweifel an der Auf¬
richtigkeit der Versicherungen der italienischen Regierung ,
daß sie mit Frankreich die besten Beziehungen aufrecht er¬
halten wolle , nicht völlig ungerechtfertigt finden ; müsse
man sich doch vor Allem die Frage stellen , aus welchen
Gründen die italienische Regierung augenblicklich den Posten
ihres Vertreters in Paris unbesetzt lasse und die Ernen¬
nung eines solchen bis nach dem Abschluß des italienisch¬
französischen Handelsvertrages hinausschiebe.

Paris , 27 . Aug . Aus Saida wird gemeldet : Oberst
Negrier demolirte das Grabmal des Sidi -Scheik , respek-
tirte aber die Ueberreste dieses Heiligen , welche mit mili¬
tärischen Ehren in die Moschee zu Geryville übergeführt
wurden . — In Susa werden große Vorsichtsmaßregeln
gegen die Araber getroffen. Die Stadt war mehrere
Tage hindurch geschloffen. Gerüchtweise verlautet, mehrere
tausend Araber hätten das französische Lager bei Ham-
manet angegriffen, seien aber mit großen Verlusten zurück¬
geschlagen worden . Auch das Lager bei Gabes soll in
gleicher Weise angegriffen sein. Es bestätigt sich , daß
Roustan nach Paris berufen worden , um sich mit der
Regierung über Maßregeln zur Sicherung der Ruhe in
Tunis zu verständigen.

Paris , 28 . Aug . (D . M .-Bl .) Das Blatt des Präsiden¬
ten Grövy , „La Paix "

, verhält sich , was vielfach auf¬
fällig bemerkt worden ist , gegenüber der Idee , ein Ka-

— Hebel ' s Rheinländischer Hausfreund . Die
Firma I . H . Geiger in Lahr , die bekanntlich schon zu Hebel'S
Lebzeiten den „Rheinländischea Hausfreund " druckte, beschenkt uns
jetzt mit der Wiederaufnahme und Wetterführung des Kalender- ,
der deS Dichters Namen seiner Zeit am weitesten verbreitet hat.
Wir finden in dem uns vorliegenden Jahrgang 1882 eine köstliche
Vorrede Hebel's , zum Jahrgang 1813 geschrieben; in derselben
sagt der Dichter : „Der Rheinländische Hausfreund hat sich jetzt
seßhaft niedergelaffen in Lahr im Breisgau , eine Stunde von
Mietersheim . . . . der Herr Buchdrucker Geiger sagt , er wolle
den Hausfreund schon drucken und Pressen , daß es eine Art habe,
nicht anders , als wie sein eigenes Kind , nämlich den Lahrer
Hinkenden Boten.

" Und wahrlich , wie sür 1813 , so hat die
Firma Geiger auch für 1882 den „ Hausfreund " gepreßt und ge¬
druckt, „daß es eine Art hat "

, und ihn nicht weniger fein säuber¬
lich gekleidet, wie den Hinkenden, durch den sie , wie Jedermann
bekannt , von jeher im Geiste und in der Weise Hebel's für echte
und gesunde Bolkskost zu sorgen verstand.

— „ Garten - und Blumenfreund ", illustr. Wochenschrift
für Gartenbau , Obstbau und Blumenkultur , herausgegeben von
De . H . Möhl in Kassel , Verlag von Th. Dietrich L Co .
Nr. 21 . Die Band- und Flecht-Weiden und ihre Kultur als der
höchste Ertrag des Bodens . ( Forts .) — Einiges über die Kultur
der Erdbeeren. (Schluß.) — Die Kultur des OxolLws« persieum
(Schluß) smit Illustr . s . — Llolaeells . laevis (mit Illustr ) . —
Himlllus lilivgi (mit 2 Illustr . : ». ganze Pflanze, d. Blüthen-
zweig). — Gartenbau - Kalender für den Monat September.

Ebhardt 's „ Berliner Modenblatt " (Verlag von
Fr. Ebhardt . 140 Potsdamerstraße , Berlin >V) Nr . 32 enthält :
Der rothe Fleck. Erzählung von d 'Artis v . Bequignollcs. —
Aphorismen . Von Marie von Ebner -Eschcnbach. — Eine deutsche
Kaiserin in der Volkssage. Von Oskar Schwebe ! . — Ein Bild¬
chen auS dem Appennin . — Die Lebensweise der Völker in Europa .
Von Georg Deutsch . — Silhouetten aus der Gesellschaft. —
Kleine Zeitung . — Palindrom.

binet Gambetta zu bilden, sehr reservirt . „ Die Revision
der Verfassung, " sagt das Blatt , „ wird vom Lande nicht
gewünscht. Das Programm Gambetta 's ist Grövy offen¬
bar zu radikal. " — Gegen Revillon stellen die Gambeb-
tisten den Advokaten und Gemeinderath Sick, einen ebenso
unbedeutenden als unbekannten Mann , auf . Henri Briffon
wird fortwährend als zukünftiger Kammerpräsident ge¬
nannt . — Morgen erwartet man hier die Ankunft von
Charles Dilke, als Delegirten für die Verhandlungen über
den französisch -englischen Handelsvertrag . Derselbe wird
die betreffenden Berathungen mit Barthelemy St . Hilaire
pflegen. — Die Nachrichten über das traurige Befinden
des Präsidenten Garfield erregen hier allgemeine Theil-
nahme.

Paris , 28 . Aug . Eine offizielle Depesche aus Tunis
meldet, der Oberst Correard sei am 26 . e ., als er eben
sein Lager bei Erbain abgebrochen habe, um auf Hamma-
met zu marschiren, von einer, auf 12,000 Mann geschätz¬
ten arabischen Reiterschar angegriffen worden , habe de»
Angriff aber abgeschlagen. DaS Gefecht habe drei Stun¬
den gedauert. Die Franzosen hätten 1 Todten und A
Verwundete gehabt , die Araber hätten 15 Mann an
Todten verloren und eine beträchtliche Anzahl Verwun¬
dete gehabt. Oberst Correard habe in einer Entfernung
von 40 Kilometer von General Sabattier eine äußerst
günstige Stellung eingenommen und suche sich über die
Stimmung der Einwohner von Hammamet zu verge¬
wissern, wo es jederzeit sehr leicht sein werde , Truppen
zu landen . Der Befehlshaber eines in der Nähe befind¬
lichen tunesischen Lagers habe sich mit Correard in Ver¬
bindung gesetzt und denselben seiner besten Absichten ver¬
sichert .

Großbritannien .
London , 27 . Aug. Die Schlußrede des Parlaments

konstatirt die freundschaftlichen Beziehungen zu den euro¬
päischen Mächten und erwähnt die friedliche Ausführung
des türkisch - griechischen Vertrages . Von Frankreich seien
der englischen Regierung über die dem Bey von Tunis
vertragsmäßig zugesicherten Rechte sowie über die Be¬
ziehungen von Tunis zu Tripolis genügende Versicherungen
gegeben. Die Verhandlungen über den Handelsvertrag
mit Frankreich seien zwar unterbrochen, die Königin wün¬
sche aber mit möglichster Anstrengung den Abschluß de-
Vertrags herbeizuführen, unter Bedingungen , welche der
Entwickelung des Handels beider Nationen — deren enge
Freundschaft ihr sehr theuer sei — begünstigten. Das
irische Landgesetz werde hoffentlich eine solche Besserung
des Zustandes von Irland herbeiführen , daß die Regie¬
rung die gegenwärtigen Ausnahmemaßeregeln aufheben oder
mildern könne .

London , 27 . Aug . Doktor Bradley , Direktor des
Universitäts - Collegs Oxford , ist zum Dekan von West-
minsterabtei ernannt. — Die „ Times " theilt aus Washing¬
ton mit , daß das Kabinet entschlossen sei , zu demissioni-
ren , wenn Garfield stirbt.

London, 29 . Aug . (Tel .) Die Königin kreirte sechs
neue Reichspairs : Den Marquis of Tweedale , den Earl
of Howth, Lord Reay , die Baronets Majoribanks , John -
stone und Fusion .

Rußland .
St . Petersburg , 26 . Aug . (Frkf. Ztg .) In der asiatischenAb¬

theilung des Generalstabes in St . Petersburg ist ein Projekt
ausgearbeitet über die Theilung der kaukasischen Statthal¬
terschaft in zwei Militärbezirke , deren erster mit der Kau¬
kasusgrenze zum Charkower Militärbezirk kommen soll,
demnach fortan der Posten eines Statthalters fortfällt und
dafür ein Generalgouverneur eintritt, als welcher bestimmt
Fürst Loris -Melikow , ein Verwandter des Grafen , nicht
Miljutin , bezeichnet wird .

St . Petersburg , 28 . Aug . (D . M . -Bl .) Der Großfürst
Konstantin, der nach dem Brande seines Palais in Orianda
ein kleines Nebengebäude bezogen hat, feiert am 3. Sept .
sein Jubiläum als General der Admiralität . Deputationen
des Marine - Ressorts und verschiedener Truppentheile,
deren Chef der Großfürst ist , begeben sich zur Feier des
Jubiläums nach der Krim . — Für den Bau der neuer¬
dings projektirten strategischen Verbindungsbahn zwischen
den Linien-Petersburg -Warschau und Warschau-TereSpol
werden gegenwärtig die erforderlichen Voruntersuchungen
angestellt. Die neue Linie wird die Entfernung nach den
Festungen Jwangorod und Brest -Litowsk verkürzen.

Türkei.
Konstantinopel , 28 . Aug . Der Sultan hat dem Mi¬

nister des Auswärtigen , Assim Pascha , einen Ehrensäbel
verliehen.

Wie aus Konstantinopel berichtet wird , hat die noch
ungelöste Frage der diplomatischen Korrespondenz zwischen
der Pforte uud dem Fürstenthume Bulgarien in der

Praxis für jene aus Bulgarien ausgewanderten Moha-

medaner, welche dort unbewegliches Eigenthum zurückließe«,
sehr mißliche Konsequenzen. Die erwähnten moharneda -

nischen Hausbesitzer oder Grundeigenthümer sind nämlich,
um einen Verkauf , eine Vermiethung oder Verpacht««-

ihres Besitzes bewerkstelligen zu können , zur BestellM
von Bevollmächtigten gehalten , und es müssen die bettest
senden Vollmachten , wenn sie Giltigkeit haben sollen, ^
wohl von der ottomanischen Staatskanzlei , als von dtt

bulgarischen diplomatischen Agentie in Konstantinopel rn-

dirt sein . Jnsolange aber die Eingangs berührte Kortt«

spondenz-Frage in der Schwebe ist, können solche mit der

Vidirungsklausel versehene Vollmachten von den betreffen¬
den mohamedanischen Parteien nicht erlangt werden ,
durch die Interessen der letzteren mitunter eine empft««"

liche Schädigung erleiden.
Nordamerika . -

Washington , 27 . Aug . Bulletin 8 Uhr 30 M . früh



Der Präsident schlief Nachts mit Unterbrechungen.
Flüssige Nahrung wurde vom Magen zurückgehalten. Trotz¬
dem ist der Puls seit Mitternacht rascher und Morgens
«usgesprochen schwächer als gestern . Puls 120, Tempe¬
ratur 98,4 , Respiration 22 . Wie anderweitig versichert
wird, erreichte der Puls während der Nacht 130.

Washington , 27 . Aug . Blaine telegraphirte Vormit¬
tags : Der Präsident gewann gestern keine neuen
Kräfte, doch war der Kräfteverlust geringer als befürchtet
wurde . Die ungünstigen Symptome dauern fort . Der
Präsident nimmt und verdaut noch flüssige Nahrung ; er
verlangt darnach tagüber . Der Geist ist weniger affizirt.
Der erwartete Nachlaß der Drüsengeschwulst ist nicht ein¬
getreten. Der Zustand des Präsidenten ist sehr ernst und
bedenklich .

Washington , 27 . Aug . Nach dem heute Abend 6 Uhr
30 Minuten über das Befinden des Präsidenten Garsield
ausgegebenen Bulletin ließen die Krankheitserscheinungen
am Nachmittage eine leichte Besserung erkennen . Puls
114 , Temperatur 98,09 , Respiration 22 . Das Gehirn
ist frei. Die Drüsengeschwulst fährt fort , Eiter auszu¬
sondern, hat aber nicht merklich abgenommen.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 29. Au » . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 28

enthält (außer Personalnachrichtcn) : Verfügungen und Be¬
kanntmachungen der Staatsbehörden : 1) Des Mini¬
steriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts :
» . Die Wahl des Pfarrers Zimmern in Graben zum Dekan für
die Diözese Karlsruhe - Land ; d . die Anstellung von Notaren »
deren Distrikte und Wohnsitze ; 2) des Ministeriums des
Innern : ->. Ausgabe von 170,000 M . Schuldverschreibungen
auf den Inhaber durch den Krcisverbaud Karlsruhe ; d . Aus¬
gabe von 1,200,000 M . Schuldverschreibungen auf den Inhaber
durch die Stadtgemeinde Mannheim ; e . Prüfung der Aerzte ;
a. Prüfung der Apotheker ; e . staatsärztliche Prüfung ; k. Erledi¬
gung der persönlichen Berechtigung zum Betrieb einer Apotheke
in Haßmersheim ; 3) deS Finanzministeriums : s . Ver¬
nichtung der im Jahre 1879 eingelösten Staats -Schuldpapiere ;
d. Aenderungen in der Organisation der Forstbezirke . — Dienst -
erledigungen : (Bezirksforstei Durmersheim : Bezirksarzt -
Stelle in Freiburg) .

Karlsruhe , 25. Aug. Nach erstandener ordnungsmäßiger
Staatsprüfung sind die Baukandidaten

Rudolf Thoma von Todtnau und
Georg Bayer von Heidelberg

unter die Zahl der Baupraktikanten ausgenommen worden.
Karlsruhe , 29. Aug . Durch Zirkularverfügung des fran¬

zösischen Ministeriums für Ackerbau und Handel vom 7 . Februar
d. I . ist der Verkauf von Nahrungsmitteln , festen wie flüssigen ,
welche einen Zusatz von Salicylsäure enthalten , in Frank¬
reich verboten worden.

Nachdem zu Gunsten der mit Anwendung von Salicylsäure
hergestellten Biere die Durchführung dieser Maßregel bisher
verschoben worden war , ist nach Anzeige der Kaiserlich deutschen
Botschafter in Paris eine fernerweite Zirkularverfügung deS ge¬
nannten französischen Ministeriums ergangen , wonach das frag¬
liche Verbot vom 1 . September d . I . mit aller Strenge ge-
handhabt werden soll.

K . Karlsruhe , 29 . Aug. Am vorigen Samstag besuchte der
egyptische Bauteuminister Franz Bey die badische Kunst - und
Kunstgewerbe - Ausstellung .

Auf besondere» Wunsch des Hauptkollekteurs wurde in den
Lotterieplan ein Hauptgewinn von 10,000 Mark ausgenommen
und wenn auch nicht Jeder , der ein Loos kauft» gewinnen kann ,
so übt die Aussicht , mit einer Mark Einsatz einen hohen Treffer
erhalten zu können, doch ihre Zugkraft auf das Publikum und
werden die Loose gerne gekauft .

Die reiche Auswahl mustergiltiger Gegenstände» selbst für kleine
Gewinne, die wir in der Festhalle finden, und die Sorgfalt , mit
der bei der Auswahl zu Werke gegangen wird , bürgt übrigens
auch dafür , daß die glücklichen Gewinner an dem » was ihnen
Fortuna zutheilt , Freude und Wohlgefallen haben werden.

Karlsruhe , 27 . Aug. Von Eltern und Geschwistern er¬
wartet und freudig begrüßt sind Freitag den 26 . d .» Abends 5 Uhr,
die 32 Kinder unserer drei Ferienkolonien wieder auf dem
hiesigen Bahnhofe eingetroffen , nachdem sie während eines 24-
tägigen Aufenthalts im Murgthale unter der verständnißvollen
Leitung ihrer Führer die ihnen zugedachtc Aufgabe erfüllt und
dabei allseitig ungemein viel freundliches Entgegenkommen erfah¬
ren haben . Abgesehen von einigen wenigen und ganz leichten
Unpäßlichkeiten kam auch nicht die geringste Störung vor und
durch die fast ununterbrochen günstige Witterung wurde die Aus¬
führung der wichtigsten Vorschrift — ausgedehnter Aufenthalt
im Freien — erleichtert und mittelst häufiger Ausflüge verschö¬
nert. Der unmittelbare Erfolg war denn auch schon beim ersten
Anschauen ein unverkennbarer. Die am Tage nach der Rückkehr
vorgcnommene Wägung hat dafür den Beweis geliefert: sie er¬
gab eine durchschnittliche Gewichtszunahme von nahezu 3 Pfund ,
allerdings in erheblich verschiedenen Zahlen — 600 bis 3200
Gramm — bei den einzelnen Kindern. Möchte diese Zunahme
sich bei den beabsichtigten zwei weitere» Wägungen nach Verfluß
von einem und zwei Monaten als eine nachhaltige erweisen .

Baden , 29. Aug. Der gestrige zweite Renntag zu2frezheim war von der Witterung leider nicht begünstigt,
««4 schwächer besucht , als man unter günstigerenVerhältnissen nach der Frequenz des ersten Renntages und zu-

dem an einem Sonntage hätte erwarten können . Die norddeutscheund österrnchlsch-migarische Sportswelt , welche in diesem Jahre
Ach *? Baden -Baden fast vollständig versammelt hat , fehlte na¬
türlich auch nicht auf dem Turf ; von fürstlichenPersonen waren« schienen: Seme Hoheit der Prinz Hermann zu Sachsen -
Wermar . Ihre Durchlauchten der Fürst Karl Egon , der
Erbprinz , die Erbrinzessin und die Prinzessin Amelie zuFurste .nberg , der Fürst von Hohenlohe - Waldenburg , die

Hatzfeld und Paul Esterbzy ; auch der Grafund Gräfin Festetics (geborene Prinzessin von Hamilton ,waren wie am ersten Renntage anwesend . — Die Rennen waren
sehr interessant , die Felder stark und gut besetzt , der Umlauf
spannend , die Chancen theilweise wieder anders als man allge¬
mein erwartet hatte.

l . Jugendpreis , 3000 Mark , Handicap für zweijährige
Pferde. Einsatz 100 Mark . Distanz 1000 Meter gerade Bahn .
Dem 2. Pferde die Hälfte der Einsätze und Reugelder . 20 Un¬
terschriften . 10Pferde gingen ab . GrafHenckel ' S „ Carmen " war
mit 2 Längen erstes , Herrn Hiestrich ' s „Alma " zweites ge¬

worden ; als drittes ging " -'4 Längen zurück Frhrn . v . Oppen -
heim 's „ Ada" durch 's Ziel . Doch wurde gegen „ Carmen " j
Protest eingelegt und die Stute „ wegen Anreitcn" durch das
Rennkomits disqualifizirt. Hierdurch wurde Alma erstes , Ada
zweites Pferd . Trainer I 0 hns 0 n 's „ Brocken " drittes . Die
Uebrigen waren gut beisammen .

U . Kosmopolitisches Handicap . Preis 3000 Mark .
Für dreijährige und ältere Pferde aller Länder. Einsatz 100 M -
Distanz 1600 Meter , gerade Bahn . Dem zweiten Pferde 500 M .
36 Unterschrifen . — 10 Pferde liefen und machten ein sehr schönes
Rennen. Trainer Johns 0n 's „ Portia " siegte mit nur einer
Halslänge über Baron „ OPVenhei m's „Page "

; Hrn . G . F -
J .

' s „Pista " 5 Längen zurück drittes Pferd .
UI . Damen - Preis . Hcrrcn-Reiten für 3jährige und ältere

Pferde aller Länder. 100 M . Einsatz . Der Sieger ist käuflich .
Distanz 1200 Meter gerade Bahn . Dem zweiten Pferde 200
Mark . — 9 Unterschriften , 4 Pferde gingen ab . Die Favoriten
waren Kapitän Joe ' s „ Hymne " , geritten vom Grafen F . Met¬
ternich , und Graf Bninski ' s „ Andraffy"

, geritten von H.
v . Baltozzi . Wider Erwarten siegte aber Graf Henckel ' s
„ Lauffeuer", geritten vom Prinzen Hatzfeld , nach hartem Kampfe
über „ Andraffy" mit "/« Länge . „ Hymne" wurde 5 Längen zu¬
rück drittes Pferd ; Hrn. G . F . J .

's „ Camelia- Stute " , geritten
vom Grafen C . AlmLsy, blieb im ganzen Rennen letztes Pferd .
— Der Damenpreis bestand aus einem großen , schweren silber¬
vergoldeten Pokale.

IV . SaintLeger - Handicap : 6000 Mark , gegeben vom
„ Internationalen Klub " . Für 1878 geborene Hengste
und Stuten aller Länder . 300 M . Einsatz . Distanz 2000 Meter
(die volle runde Bahn ) . Dem zweiten Pferd 1200 Mark , dem
dritten sein Einsatz . 43 Unterschriften , wovon 20 die Annahme
erklärt . 5 Pferde liefe» . — Mr . Edward ' s „ vr . Claus " siegte
nach hartem Kampf mit nur einer Kopflänge über Hrn . G . F .
J .

's „ Monerula "
; Prinz Hatzfeld t ' s „ Lady Mary - Stute "

2 '/r Längen zurück drittes Pferd . Graf Bela Z i ch y ' s „Miß
Pleydell " blieb im ganzen Rennen letztes Pferd » Hrn . Hiestrich ' s
„ Lord Melbourne " war viertes.

V . Großes Badener Jagd - Rennen . Preis : 10,000
Mark , gegeben vom „ Internationalen Klub " . Herren - Reiten
auf Pferden aller Länder . 300 M . Einsatz . Normalgewicht
80 Kilogr . Distanz 6 Kilometer. Dem zweiten Pferde 1500 M .»
dem dritten sein Einsatz . — 14 Unterschriften , 5 Pferde starteten.
Der Beginn der großen Steeple - Chase wurde durch ei» Gewitter
verzögert: die Pferde gingen noch im Regen ab . Es war ein
sehr spannendes Rennen , da Hrn . I . Schawel ' S „ Victoria "
(die Favoritin ) , geritten von Hrn . v . Baltazzi , während des
ganzen Rennens mit Hrn . v . Cr am m ' s „ Citizen", geritten
vom Besitzer , um den Sieg kämpfte , „Victoria " aber zuletzt so
nachließ , daß sie nur drittes Pferd wurde, und Graf Schmet -
t 0 w ' s „Tug of War " , geritten von Mr . Paasly » mit 12
Längen als zweites durch 's Ziel ging. Als viertes kam noch
Prinz F . Hatzfeld ' s „Stanley "

, geritten von Baron Twickel ,
schließlich ein ; Hrn . Oehlschleger ' s „ Cartel " , geritten von
Hrn . v . Teppen-Laski , trennte sich von seinem Reiter im Felde,
ohne Schaden zu nehmen . Alle Hindernisse wurden gut genom¬
men ; ein Unfall ereignete sich nicht.

§* Pforzheim , 28. Aug. Mit dem morgigen Tag schließt
der erste Theil der im Norden unserer Stadt beim Katharinen -
thaler Hof vorgenommenen militärischen Hebungen. Dieselben
hatten namentlich in den drei letzten Tagen eine große Menfchen-

! menge angclockt , da Gefechte mit einem markirten Feind statt-
! fanden , welche ein interessantes Bild kriegerischer Evolutionen
^ boten. Am Freitag wohnte auch Se . Großh . Hoheit der Prinz

Karl mit seiner Gemahlin den Uebungen an. Morgen findet
die Vorstellung der Truppen vor der hohen Generalität und am
Dienstag der Abmarsch statt. Soweit man hört , sind Offiziere
wie Soldaten mit ihrem hiesigen Aufenthalt sehr zufrieden. Der
Einwohnerschaft ist durch die wiederholten Produktionen der beiden
Militärkapellen großer musikalischer Genuß geboten . Gestern
gaben die vereinigten Kapellen der beiden Grenadierregimenter
in der Turnhalle vor einer sehr zahlreichen Zuhörerschaft ein
großes Konzert. Heute spielt die Kapelle des Leib- Grenadier¬
regiments wieder im gleichen Lokale.

Karlsruhe , 29 . Aug. (Großh . Hoftheater .) Repertoire -
entwurf für die Zeit vom 30. August bis mit 4 . September ,
a. Vorstellungen in Karlsruhe . Dienstag . 30 . Aug.
85 . Ab .-Borst. : „ Alfonso und Estrella"

. — Donnerstag , 1 . Sept .
87 . Ab . -Borst. : „ Sapho ". — Freitag. 2. Sept . 86 . Ab .-Vorst . :
„ Fidelio". — Sonntag , 4. Sept . 88. Ab .- Vorst. : „ Czar und
Zimmermann '

. — b . Vorstellung in Baden . Freitag ,
2 . Sept . 5. Bork , außer Ab . : „ Damenkrieg " und neu einstndirt:
„Rezept gegen Schwiegermütter" .

Vermischte Nachrichten.
— New -Dork , 29 . Aug. ( Tel .) Ein Orkan auS Osten rich¬

tete Samstag und Sonntag an der südallantischen Küste großen
Schaden an ; der Telegraph nach Kuba ist unterbrochen.

Neueste Telegramme .
Berlin , 29 . Aug . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht

ein Schreiben Ihrer Majestät der Kaiserin an den
Reichskanzler aus Koblenz , 27 . August : Da ich nach
langer , schmerzlicher Krankheit nunmehr durch Gottes
Gnade in Rekonvaleszenz trete , so sehne ich mich von
ganzem Herzen darnach , hierdurch meinen .tiefempfundenen
Dank auszusprechen, den ich allseitig für die so große, mich
wahrhaft ergreifendeTheilnahme schulde. Von nah und fern,
von Vereinen und Privatpersonen , auf allen Stufen der
Bevölkerung und aus allen Klassen der Gesellschaft,aus dem weiten Kreise aller Bekenntnisse , Stände und
selbst aus fremden Ländern sind mir Zeichen jener Theil¬
nahme zugegangen, die ihren Lohn trägt in dem Bewußt¬
sein, mir wohlgethan zu haben , die ich aber nie vergessen
darf , wenn es mir gelingt , nach der Wiederkehr meiner
noch fehlenden Kräfte meinen Beruf an der Seite des
Kaisers pflichtgetreu weiterzuführen. Damit dieser Dank
warm und herzlich , wie ich ihn empfinde , Alle erreiche,
die meiner so mitfühlend gedacht haben , ersuche ich Sie,
Vorstehendes in entsprechender Weise bekannt zu machen.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Grotzherzozl. Hostheater.
Dienstag , 30 . Aug. 85. Abonnementsvorstellung. Alfonso

und Estrella , romantische Oper in 3 Akten , von Schubert .
Textlich und musikalisch bearbeitet von I . N . Fuchs.

Wetterbericht der Teewarte z« Hamburg
vom 29. August , Morgens 8 Uhr.
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 29. Aug. 1881 .
FtaatSpapiere . > Bahnaktie ».

4»/»D .-R .-Anleihe 101 .50 Berg .-Mrk.47»Preuß . Cons . 101 .37 Meckl.
4°/eBadeni. Mark 100'/,4°/vBahern —
4"/,Oest. Goldrente 807r
4 '/,7» „ Silberr . 67

Erklärung . Die den Initialen der Städtenamen beigefügten Zahlen geben
die Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven ( Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .

4'/, °/o „ Papierrente
(M - i-Novb .) 66.43

«"/»Ungar. Goldr. 102'/»
5°/»Ruff. Obl . 1877 91
S°/° , Orientanleihe

U. Em. 60 '/,
6°/»Amerika. 1881
5"/, , ( Cons.)

Banke».
DeutscheReichsb . ISO
Basler Bankver . 192.—
Oest. Kreditaktien 303'/«
DarmstädterBank 166 "/,Deut . Effekt.- u. W .-

Bank i37'/4
Deut. Handelsges . 57
Disconto Comm . 217.75
Meininger Bank 104' /,
Schaffh. Bankver . 92V,

Berlin .
Oest. Kreditaktien 605.S0

, Staatsb . 608.—
Lombarden , 248.—
Disco .- Commau . 217.20
Reichsbank — .—
Laucahütte 114.60
R . Oder-Uferb. 166.20
Tendcnz : fest .

2̂ Aberdeen . n Hararanda. l. Leipzig . rr Neuiaffrwaster
LI Berlin. Sd Hamburg. Ll Mullaghmore. ? Paris .
Kr Brest . Nä Helder. Ns Mcmel . i>r Petersburg .
ir . Breslau. I 11s Nt 8 Sn -inemünde.

tzork. L Kopenhagen. 21a dr Stockholm .
6K CbriMansund . Lr Karlsruhe. rr Nizza . §5 Lvlt .

Triest.
Wien.

O Bedeckt. T Wolkig. (» Halbbedeckt. (- Heiter . O Wolkenlos . » Regen . ^ Nebel . » Schn« .
^ Hagel , - r- Btt? , Gewitter . — . Schwacher Wind . — > Mäßiger Wind . -*—» Starker Wirrd.
« ^ Stürmisch . ^ Stur « . «- r» Orkan . — r — fehlt telegr. Angabe.

Ueberstcht der Witterung . Die flache Depression im Osten entfernt sich
ostwärts nach dem Schwarzen Meere hin , gefolgt von einem Gebiete hohen Luft¬
druckes, dessen centraler Theil mit einer Intensität von über 770 mm über Süd¬
deutschland lagert. Ueber Centtaleuropa ist bei meist schwacher Luftbewegung das
Wetter im Osten trübe und regnerisch, über der Westhälfte vielfach wolkenlos, in
Süddeutschland , insbesondere aber auf einem breiten Streifen , welcher sich von
Finnland südwestwärts nach Adria hin erstreckt und wo in der Nacht und am
Morgen zahlreiche Gewitter stattfanden , ist beträchtliche Abkühlung eingetteten.
Am Nordfuße der Alpen fielen seit gestern wieder beträchtliche Regenmengen , iu
München 27 , in Friedrichshafen 34 mm. Neues Fallen des Barometers im Süd¬
westen der britischen Inseln läßt auffrischende südliche Winde und Erwärmung
und Wiedereintritt von Regenwetter zunächst für die Nordwesthälfte Deutschlands
erwarten.

Wasserstau!» des Rheins. Maxau , 28 . Aug. , Morgen - 4,01 m , gestiegen 0em .
Am 29 . Aug. , Morgens 4,20 m , gest. 19 cm . — Rhrinwaffer-Wärme 15 Grad .

_ 123 -
Frd .-Franz —

- .tb -Bahn 183°/
Frz .-Jos .-Bahn 163.5<
Galizier 276.-
Lombarden 124'/
Nordwestbahn 191'/
Staatsbahn 304'/

Prioritäten .
Nordwestb . 1>it. L . 88 ' /.
Gotthardtbah» 100.-
5°/»Oest. SüdbahnlOO .-
37° „ „ 57'/
5°/»O . F . -St .-B . 105 -
37° „ „ „ 7 '

Loose , Wechsel
nn» Sorte ».

5°/»Oest. Los.1860 12k
Ungarloose 238.—
Wechsel a. Amst. 168.4k

Lond . 20 .4!
Paris 80 .82

„ Wien 173.30
Napoleons. 16.20— 21

Tendenz : matt .
Wie ».

Kreditaktien
Lombarden
Anglobauk
Napoleousd'or
Tendenz : fest.

348.1

159 -
9.3

Karlsruher Ttaudesbuch - Auszüge
Geburten . 23. Aug . Frdr. Wilhelm , V .Jakob Best , Küfermeister . — 24 . Aug . Alic

Bertha , V. : Louis Oesterle , Konditor. — Emil
V . : Joh. Benkert, Bremser. — Karl Wilhelu
Bernhard , V. : Karl Müller . Kaufmann . -
25. Aug. Karl Gustav , V. : K . L. Timeus

ärbermeister . — 26. Äug . Christina Marg^ arolma, B . : Karl Brunst , Bahnhof - Arbeiter
— Sofie , B . : Frdr . Hafner , Tapetenfabrikant. -
Ludw . Hermann , B . : Pet . Treutlein , Professor
^ .27- Aug . Anna Frieda , B . : Karl Mößmer
Schreiner. — Heinrich, V. : Ernst Moser, Fabrik¬
arbeiter . — Elsa, B . : Fritz Theyßen, Jntendantur -
reglstratur-AMmt . - 28. Aug. Heinrich . V . '
Bruno Satori , Bahnhof-Arbeiter .

Todesfälle . 27. Aug. Miua, 2M . 2T .» B .
oboistGötze. — Karl, 3J . , B . : Bahnhofarbeitei

_>atori. — Lina, 15 I . , V. : Kaufmann Ober¬
müller . — Heinrich Hilker, Ehem . , Schmied, 38 I .— Elise Bissinger , Wwe . v . Professor Bisstnger ,56 I . — 28. Aug . Nanette Kull, Wwe. v . Schuh¬
macher Aull, 68 I . — Karoliue Müller , Ehest ,
v . Taglöhner Müller, 43 I . — Karoline Flamm ,Ehefr. v . Kanzleigehilfe Flamm, 49 I .



Todesanzeige .
G . 208 . Karlsruhe .

I Heule Nachmittag 3 Uhr
entschlief im 57 . Lebensjahre

nach längerem schwerem Leiden
Frau Elise Bissiuger ,

geb. Kley aus Mannheim , Wittwe
des verstorbenen Professors Karl
Bissinger .

Karlsruhe , den 27 . August 1881 .
Im Namen der Hinter¬

bliebenen :
Karl Bissinger ,

Professor.
Hermann Bissinger ,

Maschinen-Jnspektor.
E .775 . 9. Karlsruhe .

Unterricht "
»«/ "ZW

schreiben) : Deutsch , Englisch,Rondennd
alle Zierschriften; Stenographie nach
den Systemen : Gabclsberger , Neu-
Stolze und Volksstenographie; kanfm .
Fächer « : eins. u . doppelte Buchfüh¬
rung , Korresp. , Rechnen rc . ertheilt« tt » ^ i» »«» » t « il !». Waldstr . 93 II .St .

G .11Ö. 2. » nnt, « li, ! .EmesKLekt
rrtril » » vl» - Isnukrli » et » Io
T/orre «pv » «tviii ! intt
« r1 » I»reo «r , verlr « a » o »vll » ck >-
tkvrH »oo g ^setrtvo cktltsr « i» lt
» «»ton , rrvloi vr

Äeutseliei » uock kvsrnv ^I -
»vl »v»» 8pr » «kr iiitil
ck«o » o »N«I»1Ig Ist , » nrk Iiollkn -
cklsvl » vorntoikt » u elnvr zot
kooorlrteo , ot «kt «I »« voll «
Vogonnvlt ln ^ « »prvvl » nel >-
loeockva He »eI »8k «I » oon
TviiuoterOIiiUrSll IlVr » <»4S
00 «II « x » »»« »»« <e »»

voo t-A. »«
ML« »» »» ^«t »»» ._
Gärtnerstelle- Gesuch .
Ein mit guten Zeugnissen versehener

Gärtner sucht Stellung als Herrschafts-
gärtner auf 1 . Oktober. Gefl . Adressesub VV. V. Schön eck , Vierwaldstetter
See . _ F .935 . 5.
^ ° Für Private
ist in schöner ruhiger Lage ein 2stöck .
massiv gebautes Eckhaus mit je 4 gro¬
ßen Zimmern, Küche , gewölbtem Keller
und Gärtchen für nur 23,000 X mit

Anzahlung, in dem beliebten Aufent¬
haltsorte Frei bürg i . B . zu verkaufen .' Schrifll . Anträge mit Nr . 1000 bez .
befördert die Expedition dieses Blattes .

G . 152. 2 . Ettlin gen .

Erdbeerpflanzen
<gegenwärtig beste »seit zum Verpflan¬
zen) in SO neuen und neuesten , groß¬
fruchtigen Sorten :

100 Stück in 20 Sorten mit Namen
X 4—

versendet gegen Nachnahme
C . F . Wilser , j««. ,

Baum - und Rvsenschule
in Ettlingen ._

. . . G . 189 . Küßnacht .
G Zu kaufe « sucht :
Ll einen schönen, ferm dressirten

lHühnerhundlRüd -,
unter Garantie
(O.k .5831 ) Wideman «

in Küßnacht bei Zürich .

H>. 3 1 . »Is « IINein ». Preisliste
regen 20 Pfennig - Marke . B .647 . 94 .

G .179 . 2. RothenfelS .
Gasthaus - u. Liegen¬
schafts - Versteigerung.

Bis Samstag
den 3 . S eptember
d . I . , Nachmit¬
tags 2 Uhr , lassen
Kronenwirth Wolf -

_ ' gang Hörig Ehe¬
leute von RothenfelS nachbenannteGe¬
bäulichkeiten und Liegenschaften frei¬
willig zu Eigenthum öffentlich ver¬
steigern :

1.
9 Ar 36 Meter Hofraithe , worauf

eine zweistöckige Behausung mit der
RealwirthschaftsgerechtigkeitZur Krone,
gewölbtemund Balkenkeller, Waschhaus
mit Geschirrkammer , Bierbrauerei mit
gewölbtem Keller, Eiskeller-Ueberbau,
Scheuer mit 2 Stallungen , Schwein¬
ställen u . Schopf , nebst 11 Ar 43 Mtr .
Hausgarten , »eben Benjamin Hertweck
und Karl Seitz . varnen die Straße ,
hinten der Mühlkanal .

2 .
2 Ar 48 Meter Hofraithe und HauS-

garten im Ortsetter , worunter ein Bier -
keller, neben Alois Degler in Gaggenau
und Melchior Stahlberger hier .

3.
29 Ar 16 Meter Hopfenacker auf der

Breit , neben Nikolaus Westermann und
Ausstöße ! .

Zusammenkunft im Gasthaus Zur
Krone hier , wozu Liebhaber höflich
eingeladen werden .

Rothenfels , den 26 . August 1881 .
Das Bürgermeisteramt.

I . Schmitt .
väk . Merkel .

«»II

E . 736 . 19 .

(»ovel'be , lEleukitUi, ILuM um! Mettdümel '.
Geöffnet bis Oktober. In allen Theilen vorzüglich gelungen. Röchst bosvoksusvertd .Wundervoller AusstellungSgarten. Jeden Abend xrossss » lUtörconvsrt mit slsctriscksrllslevedlllllg. Ausstellungs - Lotterie : General -Agent Löeröar» Jetzer , Stuttgart .

G .211 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Wahlen zur Ltiili-rvrrsammlmig , hier die Wahlmännerwahlrn

für die Wahlen der Ädyrordnetrn « r ! I . Kammer , betr.
Gemäß der Bekanntmachung Großb . Ministeriums des Innern vom

16. August d . I . (Staatsanzeiger Nr . XXVI ! . ) haben die Wahlmännerwahl «
am Freitag dem 16 . September d . I zu beginnen.In hiesiger Stadt sind in 33 Wahldislrikten zusammen 247 Wahlmänncr
zu wählen. — Sämmtliche Wahlen finden am 16 . September d. I . von9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags im Nathhause statt.Die Abgrenzungen der einzelnen Wahldistrikte , die Wahllokale derselben ,die Zahl der von jedem Distrikt zu wählendenWahlmänner und die Zusammen¬
setzungen der Wahlkvmmissionen sind in den amtlichen Verkündigungsblätternund durch Anschlag am Rathhaus bekannt gegeben .Karlsruhe , den 27 . August 1881.

Der Stadtrath .
Schnetzler .

F .9S2 . 3 . Ende dieses Monats gelangt zur Ausgabe :

„Die Großheyogliche Familie",
Lrinnerungsölatt an die silberne Lochzeitsfeier des

Mdischen Jürstenpaares .
Ju künstlerisch ausgesührtem originalgetreuem Oelfarbeudruck :

, roße Ausgabe : 75 Centimeter breit und 54 Ccntimeter hoch, geeignetals Schmuck für Amtsstuben , Rathhaus - und Schulsäle , sonstigeöffentliche Lokale und Privatzimmer , in Prachtrahmen . Preis 25 XL . Dieselbe Ausgabe in Goldbarockrahmen. Preis 20 X
6 . Dieselbe Ausgabe , ohne Rahmen . Preis 10 X

In Photographie :
D . Große Ausgabe : 36 Ccntimeter breit und 26 Centimeter hoch, in GlaSund Prachtrahmen . Preis 20 X
L . Dieselbe Ausgabe, in Glas und entsprechender Umrahmung . Preis 15 Xk . Dieselbe Ausgabe , ohne Rahmen . Preis 6 X
6 . Kabinet - Ausgabe , wie vorstehend . Preis 1 X 60 ^U . Visitenkarten - Ausgabe . Preis 1 X

I » Lichtdruck :l . Ausgabe im Format von 36 Ccntimeter Breite und 26 Centimeter Höhe.Preis 4 X
L . Dieselbe Ausgabe mit Glas und Rahmen . Preis 12 X

Bestellungen nimmt entgegen
_ G . Braun ' sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe.
Landwirthschastliche Lehranstalt Hochburg.Der Unterricht für das nächste Winterhalbjahr beginnt am 3 . Novemberl. I . Die Statuten der Anstalt

lähei
werden

nähere Auskunft gerue ertheilt.
Hochburg , dm 10. August 1881 .

Der Vorstand :
P . Gsell .

auf Verlange» versendet , auch wird

F .90S . 2.

IHStilod«« I^ eoslooot unä Lcbnls mit vollstLuäigem Unterricht uuä
desomlerer küsgs äer kraurös . uuä engl . Lgracds.

krosxectus unä oibers Fusüuukt bei äer Vorsteherin
.77. 2 . krau I »r . I . » i» boelt IVvs .

F .670 . 13 . Karlsruhe . Den Herren

««- Staatsbeamten
deS Großherzogthums halte ich mich bei den bevorstehenden Festlichkeiten für
Lieferung von Uniformen und Effekten bestens empfohlen und bitte, mir
zugedachte Aufträge baldigst an mich gelangen lassen zu wollen, da die Aus¬
führung der Uniformen stets längere Zeit in Anspruch nimmt.

Preislisten stehen auf Wunsch zur Verfügung .
Hochachtungsvoll

8 . H . Berger Collani Sk Co

Nachfolger Franz Gmelin .
Eck der Kaiser - und Lammstraße 8.

durch die wblte 8lar
Wir empfehlen die Schiffe der VKIt « 81 » e Lin «,

welche in 8 bis 9 Tagen den Ocean passiren und die
Fahrt dennoch billig zu stehen kommt . — Die Paffagiere
haben sich Dienstags hier einzufinden und wollen' Abschlüsse durch uns oder unsere Agenten geschehen.

Grmdlach H Bärenklau in Mannheim ,
alleinige , vom Großh . Ministerium für diese Linie

concesfionirte Generalagevtur
und deren Bezirksagenten:

B. Kourad m Karlsruhe.
Fch . Aal Sohll
Wm. Leicht in Solliugen,
Kourad Krieger in Grötziugeu ,
Adolf Haberftroh in Pforzheim,
C. MWer zur Germai -.ia „
Aua. Deutsch in Laugeubrückea,

E .698 . 7 .
Bal . Sommer in Bruchsal ,Albert Effelboru« in Bretteu,
Rakmuud Jauzer i» Obergrombach »
C. Kopf, Kommissionär in Rastatt,
Jean Riedel in Philippsburg ,
Wilh. Schredersin SMHeim ,
Jar . Eugelhorn in Hockeuheim.

« 8 S Lk vrlwpt8e !i !sstLbrt8-6e8e!l8edalt.
virecte unä reselwLssiAs kost-VerdmäunFRottsräam —1^6^ -^ ork.

von ^8ka « , » r « M» .
L .612.H. 22. M .-Nr . 6636. voll

LomlorMble LivriedUiliF . kiiÜAe k«88 »8«pkei8e.
HillwrvAuiUMckt ortksllen äw Wlrvrll «« m Aoeter «!»»», »ovis vegou

koooogs äie Sensral -Lgsuteu : , I^ alri »«»- < » »««
Hwwidvm», S « « «ri « e8 «s' Lck »-«»»>el« « , Fk« ü « » «ß» AtsII ,M« -«»r«r in MMMmLns«».

fen betrieben werden kann , wird
Mittwoch den ? . September d . J .,

Vormittags 10 Uhr »für das Jahr 1881/82 iauf dem Rath -
hausr dahier öffentlich versteigert.

Käferthal . den 23 . August 1881 .
Gemeinderath .

Geiger .

G .176 . 2. (U62199 .) Käferthal .

Schaafweide -Ver¬
pachtung.

Die hiesige Winter-
^ Schaafwnde , welche
mit 400 Stück Schaa -

«furgertilye StechtSpftege.
Erbvorladuagen.

! G .204 . Gottmadingen . Ulrich
! Weyer , lediger Taglöhner von Bü -
! singen , welcher sich vor mehreren Jah -
! ren von Hause entfernte , ist zur Erb¬
schaft seiner in Schleilheim verstorbenen
Schwester, Magdalena Weyer, berufen .Da dessen AufeniHaltsort nicht bekannt
ist , so wird derselbe andurch mit Frist

von drei Monaten
zur Erbtheilung vorgeladen. Erscheint
derselbe nicht , so wird sein Erbantheil
lediglich Jenm zugewiesen , welchen er
zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Gottmadingen , den 26 . August 1831.
Der Großh . Notar

Müller .
G .206 . Ettlingen . Florian Was -

mer , Fabrikarbeiter von Busenbach ,
unbekannt wo in Amerika abwesend , ist
zur Erbschaft seines am 1. Juli 1880
dahier verstorbenen Bruders , Albert
WaSmer , Taglöhner von Busenbach ,
berufen und wird hiermit aufgefordert,

binnen drei Monaten
dahier seine Erbansprüche geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugewiesen würde,
denen sie zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Ettlingen , den 20 . August 1881 .
Großh . Notar
I . P . Edler .

Eintrag zum Gesellschastsregister .
G 207 . Nr . 17,364 . Offen bürg .

Zu O .Z . 44 , Firma Haager , Hörlh
« Cie . in Zell a. H. , wurde heule ein¬
getragen:

„Der Ende Oktober 1878 aus
der Gesellschaft ausgetreteneAdolf
Hörth ist seit 1 . Juli l . I . wieder
Mitglied der Gesellschaft gewor¬
den und vertritt wie der andere ,
persönlich haftende Gesellschafter ,Ernst Haager fr, , die Gesellschaft ?

Offenburg, den 23 . August 1881.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Rüdt .
Zwenasverfteigermig.

G .203 . Buchen .
Versteigerungs - An¬

kündigung .
n Folge richterlicher

_ _ Verfügung wird die
dem Johann Fitzer , Agent in Heidel¬
berg, zustehende unabgethcilte Hälfte au
den unten beschriebenen Liegenschaften
der Gemarkung Heidersbach
Montag den 12. September d. J .,

Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Rathbause zu Heidersbach
öffentlich versteigert und wird der Zu¬
schlag ertheilt , wenn der Schätzungs -
Preis oder mehr geboten wird .

Die Liegenschaften sind unabgetbeilt
mit Josef Hirsch , Handelsmann in Hei¬
delberg, und bestehen in : Tax im

1 Ganzen
Einem 2stöckigen Wohnhause

sammt Scheuer . Stallung . Holz¬
remise u . fünf Schweinställcn,
nebst Hofraum , am Brunnen
gelegen , neben der Straße ,
Raimund Ehrmann , Michael
Münch I . und Frauz Ehrmann ,
Bäcker . 3000

2.
Aecker , Gärten . Wiesen und

Waldungen in 25 Parzellen , mit
einem Anschläge von . . . . 15320

Summa . 18320
Hievon hierher die Hälfte mit 9160

Bucken, den 12 . August 1881.
Der Bollstreckrmgsbramte:

I . Serger .
Strafrechtspflege.

Laduuaea.
G . 196 . 1 . 12,052 . Villingen .

Der Uhrmacher August Gottlieb
Schlenker von Königsfeld wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Donnerstag den 20. Oktober 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleibenwird
derselbe auf Grund der nach K 472
der Strafprozeßordmmg von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Billingen . den 26 . August 1881.
Huber ,

GerichtSschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

G . 145 . 3 . Nr . 6578. Müll he im .
Maurer Friedrich Allinger von Sulz¬

burg , zuletzt wohnhaft daselbst , wird be¬schuldigt , als beurlaubter Reservist ohneErlaubniß ausgewandert zu sein ; Ueber-
trelung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs. Derselbe wird auf Anord-"
nung des Großh . Amtsgerichts hier auf

Montag den 17. Oktober 1881,Vormittags ^ 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Müll¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
BezirkskommandoStockach ausgestellt«
Erklärung verurtheilt werden .

Müllheim , den 22 . August 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
_ Reinhard .
Brr, » . Bekauntrnaktznuge » .

G .202 . 1. Nr . 1491 . Basel .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die Bauarbeiten zur Erstellung eines

Abtritt - und OekonomiegebäudeS auf
Station bei Rheinfelden nebst einer
baulichen Aenderung im Nebengebäude
daselbst , sollen im Submissionswege
vergeben werden .

Dieselben sind veranschlagt:
1 . Grab - u . Maurer -

arbeit . . . . 1749 X 10 ^
2 . Zimmermannsarbeit 1097 , 64 .
3 . Schlofferarbeit 146 „ 60 .
4 . Blechnerarbeit . . 85 K 29 »
5 . Glaserarbeit . . 48 „ 07 .
6 . Schieferdeckerarbeit 209 „ 14 .
7. Änstreicherarbeit . 242 ^ 93 »

3678 16 A
Angebote nach Prozenten des Voran¬

schlages sind verschlossen, portofrei und
mit der Aufschrift „Submissionsange¬
bot für Rheinfelden versehen , längsten-
bis 12 . September d . I . , Vormil¬
tags S Uhr , auf dem diesseitigen Ge¬
schäftszimmer einzureichen , wo inzwi¬
schen Baupläne , Kostenüberschlag und
Akkordbedingungen zur Einsicht auf¬
liegen .

Basel , den 26 . August 1881.
Der Großh . Bezirks- Babmngenieur.

G . 192 . Lahr .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung und Ergänzung der
Grundstückspläne und des Lagerbuchs
von der Gemarkung Schntterthal ist
mit Ermächtigung Großh . Obcrdirek-
tion des Wasser- und Straßenbaues
Taasahrt auf
Montag de« IS . Septbr . d . I .,

Vormittags 9 Uhr .
in das dortige Rathszimmer anberaumt.

Das Berzeichniß über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum ist im
Rathhause daselbst zur Einsicht der
Grundbesitzeraufgelegt. Etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
Unterzeichneten vorgebracht werden.

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert, noch vor der Tagfahrt die »ach
§ 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
vorgeschriebenen Meßnrkunden n. Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den Gemeinde-
rath zu Schntterthal abzugeben, da
sonst dieselben nach 8 7 letzter Absatz
der oben angeführten Verordnung auf
Kosten der betreffenden Grundeigentü¬
mer beigebracht werden müssen .

Lahr, den 27 . August 1881 .
Bezirksgeomet«
G - Eichrodt .

Ä . 31 . 2. Müllhel « .
Steigerungs-

hann Friedrich Götschin , Kroneu-
wirth von Britzingen, und seinen Kin¬
dern werden durch den Unterzeichnet «
am
Dienstag dem 13 . Septbr . d . I .»

Bormittags 9 Uhr ,
im Rathhause inBritzingen dieuach-
verzeichneten Liegenschaft « an dm
Meistbietenden öffentlich versteigert:

emarkung Britzinge ».
1. Ein zweistöckiges Wohnhaus

mit der RealwirthschaftSaerech-
tigkeit zur Krone , nebst Schopf
und Ueberbau mit 2 Gesindr-
zimmern , Helmeuhaus . Scheuer ,
Stallung , Schweiuställern, Gast¬
stall , 43 Ruthen Hofraithe und
1 Viertel 46 Ruth « Kraut - und
Grasgart « dabei , rieb« der
Dorfstraße .

2. 136 Ruth « Wald im Wa¬
genstall .

3 . 182 Ruthen Wald im Har¬
der .

4 . 91 Ruth « Wald allda
5. 1 Viertel Wald im Harder
6 . 1 Viertel 38 '/r Ruthen Wald

im Harder .
7 . 181 Ruth « Wald im Reute-

hölzle .
8 . 260 Ruth « Wald im Geruth
9. 167 „ „ „ Harder

10. 189 , „ am Schö¬
nauerweg .

11 . 1 Morgen 66 Ruthen Wald
allda .

Müllheim , den 12 . August 1881.
Großh . Notar
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